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SCHREIBEN VON [STADTSCHREIBER] JOHANN KARL LOCHER AN RITTER,
RAT UND STATTHALTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN LANDES¬
HAUPTMANN DER FREIEN AEMTER, ZUG

Zweifelsohne werde er sein letztes Schreiben erhalten haben , "be¬

richte hierüber weiters , dass ich nur ein wenig in der stille wnbschlagen las¬

sen , und so vil guten willen und liebe auch auff dem landt verspürt , dass ich
1

m^r getrauwte gar wol rmt evner Compagnie auffzukommen , alleinig höre ich

aniezo ob solte mann im werckh begriffen sein , die Werbung in gemeinen Vog-

teyen so lang zu verbietten , bis mann an seiten Franckhreich die alte Capitu¬

lation zu halten eingehen werde , vernime auch zugleich das entlieh solches

von Frankhreich werde beschehen müssen , weliches alles , neben andern seinen

umbstenden Meinem hochgeherten Herrn Schwageren bester als mir bekandt sein

wirdet , und so nun deme also were , hette ich keiyi zweiffei ohne eintzige ver-

hindemus Jn beide volkh genueg zu bekomen , erwarte hierüber was Meinem hoch¬

geherten Herren Schwägern lieb ist zu befehlen . "

Mit den besten Wünschen für Zurlauben und seine Frau [ Maria Mar¬

garetha P f y f f e r ] zum neuen Jahr schliesst das Schreiben.

1 ) Zurlaüben bemühte sich damals um eine Kompagnie im neu zu schaffenden
Regiment Greder.

-  Blatt 402 r  leerOriginal , mit Siegel AH 41 , 401 - 402
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